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KARL GRÄS
ein neuer Schweizermaler

Mit der Ehre, daß Karl Gras ein Schweizer ist, wollen wir rechtzeitig

etwas anzufangen wissen. Bekennen wir Karl Gräs, solange

er noch sein erdhaftes Heimatdeutsch spricht, ehe auserlesene

ausländische Privatsammlungen und Museen sich seiner bemächtigen

und sich mit ihm füllen, wie es neulich mit dem großen Berner

Paul Klee passierte. Wir wollen jenen Lesern, die uns in letzter Zeit

bestürzt und beklommen über unsere Einstellung zu Paul Klee

befragen, durch die Wiedergabe einiger noch warmer Neuschöpfungen
des Karl Gräs den Weg zum Klee ebnen, denn: wer Gräs versteht,

wird auch hinter Klee kommen.

Setzen Sie sich bitte zunächst mit den zwei folgenden von heiliger
Glut und unerschöpflicher Phantasie durchdrungenen Werken

auseinander,

Die fragliche Schnecke Geduld und Spucke

und betrachten Sie endlich diese dritte Aeusserung des zähen

Kämpfers, die Sie zweifellos zu plötzlichem Verstehen führt. Bö

Ein Witz macht Kasse

Sajj baê Wafjr tft, nidjt erfunben, roerben

mir bte Bürger raunt, bte Sameraben bon

ber gebet nur ju willig glauben, fic er=

faljrcn cê ja felber tägltäj.
©ine neue gettfdjrift war gegrünbet Wor=

ben. ©te fdjrteb mir: unb Würben eê

unê jur dsfjre fdjätjcn, Wenn..."
gd) ging langfam um ben ©afc Ijerum.

Sa fatj idj'ê, er War nidjt gefdjrieben, er

War ein ©ummtftembel.
Ürotjbem fanbte tdj ber geitjdjrift eine

Sirbett.

Umgefjenb fam ber jWeite ©ummiftcm=
bei: . unb bebauern fefjr, Sie nidjt um

biefe Sfrbeit bitten ju fönnen ." tpalt, ba

ftanb nodj etWaê, baê betjönlid) auêfaf):

»gn gt)xet Sirbett Wirb bet ^rrfinn ge=

ftreift; mit SRüdftdjt barauf, bafj eê Sefer

geben fönnte, bte 93erWanbte fjaben, Wcldje

©ie berftefjen ."
gd) berftanb unb fdjidte, Weil man'ê

Wünfdjte, eine jWctte Sfrbeit.

SlntWort: . fefjr gefallen, fdjabe, bafj

ein Wann mit einem SButfef brin erWäfjnt

Wirb, Weêfjalb Wir Wtber SJStllen unb mit

Siüdftdjt barauf... ©djiden ©te unê bodj

eine fdjlidjte SIrbcit auê bem Sllltag, bitte."

gd) fdjtdtc, Weil man barum bat, bie

Sirbett auê bem Sllltag.

gn ber SlntWort fbrang eê mir entgegen:

. mit Dlüdfidjt barauf, bafj barin ein

äöitjWort übet SJiaurer bortommt unb eë

Sefer geben fönnte, Weldje ©djiden Sie

unê bitte, lieber ein ©ebtdjt beWätjrten gn»

fjaltë, ber eê auêfdjltefjt, bafj fidj irgenb

jemanb trgenbWte unb trgenbWo berieft.."
Xa erfannte tdj ben mädjtigftcn Ghtntmi»

ftembef, an bem bte metften Singe fdjeitern,

lief} ifjn mir felbft anfertigen unb ftentbelte

in ber SfntWort: 9Ktt SRüdftdjt barauf:

Ser 9Jïai tft gefommen,

Sie 23äume fdjlagen auë

SfntWort: . mit 9tüdftdjt barauf, bafj

fdjlagen auë", benn bodj ju fjeftig fei..."
gd) berbefferte bte jWeite Qeïk: Saê

SBlatt Wagt fidj fjerauê."
eben nidjt," jdjrieo ber Sïonfurêber*

Wafter jurüd, fett geftern ift cê etnge*

gangen." %,\t man

*
9?adjbar: Slber Warum brügelt ght benn

Suren 33uben?"

(Sr bringt ÜJcorgen fein ©djuljeugnië

ïjeim unb id; mufj in aller grülje her»

reifen."
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ein neuei' Zenwei^erinaler

eVlit àer ì^nre, àliIZ Xsrl (?rà's ein 8cnwei^er ist, wollen wir rscnt-

xeiiÏA etwss un^ukgNAen wissen. Kiìennen wir rvgrl (?rüs, solanés

er noclr sein erànsstes bleirnatàeutscU svrickt, sus suserlesene

îiuslûnàiscne ?rivstssnrrniunAen unà Museen sien seiner vernìicnliAen

unà sien rniî innr füllen, wie es neulicn rnit àsrn Ai-oüsn keiner
pgul rvles vussierte. Wir wollen jenen Lesern, 6ie uns in letaler ^eit.

nestür^t. unà nelilornrnsn üizer unsere l^instellunA ^u ?sul Klee de-

irsAeri, àurcd àie WieàerAgve einiger nocn warmer lXeuscnövkunAen

àes rvsrl (zrüs àen WeA xurn Xles etinsn, àenn: wer (?iüs verstellt,

wirà sucn ninter X.1ee koinrnen.

8el?,en 8ie sien oitte ^unâcnst rnit àen xwei kolAsnàen von neiÜAer

Llul unà unerscnövnicnsr ?nsntssie àurcnàrunAenen Weiken sus-

eineinàer,

vie krsAlietie Sekneoke lZecluIcl unà Spueke

unà nerrsLNien 8ie enàlicn àiese àritte ^eusssrunA àes ?ünen

Kürnnkers, àie 8is Zweifellos xu nlàlicnein Verstehen künrt.

Lin Witz: luaelrt Xasse

Rücksichten

Tas; das wahr ist, nicht erfunden, werden

mir die Bürger kaum, die Kameraden von
der Feder nur zu willig glauben, sie

erfahren es ja selber täglich.

Eine neue Zeitschrist war gegründet worden.

Sie schrieb mir: . und würden es

uns zur Ehre schätzen, wenn..."
Ich ging langsam um den Satz herum.

Ta sah ich's, er war nicht geschrieben, er

war ein Gummistempel.

Trotzdem sandte ich der Zeitschrift eine

Arbeit.
Umgehend kam der zweite Gummistempel:

. und bedauern sehr, Sie nicht um
diese Arbeit bitten zu können ." Halt, da

stand noch etwas, das persönlich aussah:

In Ihrer Arbeit wird der Irrsinn
gestreift; mit Rücksicht darauf, datz es Leser

geben könnte, die Verwandte haben, welche

Sie verstehen..."
Ich verstand und schickte, weil man's

wünschte, eine zweite Arbeit.
Antwort: . sehr gefallen, schade, datz

ein Mann mit einem Buckel drin erwähnt

wird, weshalb wir Wider Willen und mit

Rücksicht daraus... Schicken Sie uns doch

eine schlichte Arbeit aus dem Alltag, bitte."

Ich schickte, weil man darum bat, die

Arbeit aus dem Alltag.

In der Antwort sprang es mir entgegen:

. mit Rücksicht darauf, datz darin ein

Witzwort über Maurer vorkommt und es

Leser geben könnte, welche... Schicken Sie

uns bitte, lieber ein Gedicht bewährten

Inhalts, der es ausschlietzt, datz sich irgend

jemand irgendwie und irgendwo verletzt.."
Da erkannte ich den mächtigsten Gummistempel,

an dem die meisten Dinge scheitern,

lietz ihn mir selbst anfertigen und stempelte

in der Antwort: Mit Rücksicht darauf:

Der Mai ist gekommen,

Die Bäume schlagen aus

Antwort: . mit Rücksicht darauf, datz

schlagen aus", denn doch zu heftig sei..."
Ich verbesserte die zweite Zeile: Tas

Blatt wagt sich heraus."
Eben nicht," schrieb der Konkursverwalter

zurück, seit gestern ist es

eingegangen." Fritz Müller

Nachbar: Aber warum Prügelt Ihr denn

Euren Bubeu?"

Er bringt Morgen sein Schulzeugnis

heim und ich muß in aller Frühe
verreisen."
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